蔡素芬（1963～）
出生於台灣南部台南縣，淡江大學中文系畢業，在美國德州大學研讀雙語言文化研究。曾經擔任中國文學雜誌《國文天地》月刊主編，現在擔任《自由時報》文學與藝術文化版面主管，同時兼任林榮三文化公益基金會執行長。除了領導文學版面風格外，也創立「林榮三文學獎」為台灣重要的指標性文學獎。

個人創作以小說為主，作品曾改編成電視劇，曾獲得中央日報短篇小說首獎、聯合文學中篇小說推薦獎、聯合報長篇小說首獎及其他地方與全國型獎項。也得過廣播節目優良製作獎，以及優良書籍翻譯獎。出版的小說曾獲得1995年聯合報十大好書獎、2009年中國時報十大好書獎、台北國際書展2009年十大好書推薦，以及香港亞洲週刊2009年「十大小說」等。

Cai Sufen (1963-)
geboren im Kreis Tainan im Süden von Taiwan, Abschluss am Chinesisch-Institut der Tamkang-Universität, zweisprachige Cultural Studies an der University of Texas. Ehemals Herausgeberin der monatlichen Literaturzeitschrift “The World of Chinese Language and Monthly Literature”, zur Zeit Leiterin der Seite für Kunst, Kultur und Literatur der “Liberty Times”, gleichzeitig im Nebenberuf leitende Geschäftsführerin der Lin Rong San Foundation of Culture and Social Welfare. Nicht nur verantwortlich für den Stil der Literaturseite der “Liberty Times”, hat sie mit dem Lin Rong San Literaturpreis einen der wichtigsten und wegweisenden Literaturpreise Taiwans ins Leben gerufen.

Ihre kreative Arbeit konzentriert sich vor allem auf Romane, ihre Werke sind auch schon verfilmt worden, sie hat den ersten Preis für Romane der Chongyang ribao bekommen, den Förderpreis für Romane der Literaturzeitschrift Unitas, den ersten Preis für Romane der Lianhebao und andere regionale und nationale Preise. Außerdem erhielt sie den Preis für herausragende Werke der Rundfunksendung und den Übersetzerpreis für herausragende Leistungen. Für ihre Romane erhielt sie bereits 1995 eine Auszeichnung der Lianhebao, 2009 der China Times und 2009 der Internationalen Buchausstellung 2009 für eines der zehn besten Bücher des Jahres und ebenfalls der Asia Weekly für einen der zehn besten Romane 2009.
作品風格
蔡素芬從大學時代開始對外發表小說創作，多以社會問題的反映為題材，大學畢業出版第一本短篇小說集《六分之一劇》，小說家司原中原讚譽其作品「筆鋒輕俏靈動，直入生活肌里，深深挖掘人性的根鬚，展現出為一般人所忽略的生命內在空間」、「以她溫婉細膩的內感，迷人的筆調，使用多種不同的手法壓縮時空，揭示出光怪陸離的人生面貌」，稱其具有為人生負重的力能。蔡素芬爾後的作品，也始終以細膩之筆懷抱對社會的關懷。

第一部長篇小說《鹽田兒女》描寫台灣南部勞動人口隨著環境改變而產生的生命變遷，小說家李喬評為書寫南台灣的佳作，認為「人物的塑造、人物與人物之間隱藏的親情、愛情，都非常深刻含蓄而令人感動。文字間流動著炎熱的南台灣海邊鹽田的風貌，抓住了那種光、空氣與水，作者釀造的氣氛非常成功。」此部小說並成為台灣書寫勞動女性與土地情感的代表性作品。

蔡素芬的作品立基於對歷史對社會變動所做的人性思考，她的人物經常在面對生活變動時，展現出堅毅克服現實的精神。她書寫現實，反映出社會問題，關心人們從舊社會過渡到新社會所可能面臨的生活難題，比如人口從鄉村湧向城巿的生存現象、城巿移民生活的內容、女性的社會處境與婚姻關係等。

在她最新的長篇小說《燭光盛宴》，更以如詩的情懷書寫歷史現象，以中國與台灣分離的史實為背景，用隱喻的方式批判政治，多時空編織故事，情感濃密，納入政治、愛情、背叛、情慾、族群等議題，表面的故事底下隱藏著對歷史的詮釋。評論家認為是將台灣小說的各種議題融於一部，另一種形式的大河小說。

學院的研究，認為她是「遷徙女性的代言人」，多篇作品書寫原鄉女性到都巿謀生，雖懷著不穩定、漂浮的心情，但最終多能堅強獨立、求取生存，也追尋自我成長的價值。她寫出遷移中的女性面對生活的耐力與韌性，描述多樣貌的心理處境，並與時代發展連結，展現時代氛圍下人們的生活挑戰與人性狀態。
Zum Stil der Autorin

Cai Sufen ist seit ihrer Universitätszeit mit Romanen an die Öffentlichkeit getreten, die sich vor allem mit gesellschaftlichen Problemen auseinandersetzen. Mit Abschluss ihres Studiums veröffentlichte sie ihren ersten Erzählband “Ein Sechstel Drama”, der von dem Romanautor Sima Zhongyuan gelobt wurde als “leicht, klug und gewandt geschrieben, mitten ins Leben führend und an die Wurzeln des Menschen rührend, wo eine Leere sichtbar wird, die normale Menschen nicht beachten”, “mit ihrer warmen und elegant-subtilen Einfühlsamkeit, ihrem faszinierenden Stil, ihrer auf verschiedene Art erreichte Komprimierung von Zeit und Raum zeigt sie das lebendige Bild eines Menschen” und bescheinigt ihr eine Begabung für die Last des menschlichen Lebens. Cai Sufen nachfolgenden Arbeiten zeigen mit gleicher Feinsinnigkeit des Stils ihre Anteilsnahme an der Gesellschaft.

Ihr erster Roman “Der Junge und das Mädchen von den Salzfeldern” beschreibt die Veränderungen, die das Leben der Menschen infolge der Umweltveränderungen erfährt, die im Süden von Taiwan arbeiten. Der Romanautor Li Qiao hält den Roman für ein Meisterwerk, er glaubt, dass die “Gestaltung der Menschen, die verborgene Zuneigung und Liebe zwischen den Menschen von außergewöhnlicher Bedeutung und sehr bewegend ist. Durch die Zeilen ziehen sich die heißen Salzfelder an der Küsten Südtaiwans, der Autorin gelingt es ganz hervorragend, diese besondere Stimmung einzufangen”. Der Roman gilt darüber hinaus als ein repräsentatives Werk über die Erdverbundenheiten und die arbeitenden Frauen in Taiwan.

Cai Sufens Werk basiert auf den Gedanken, die die Menschen sich über die historischen und gesellschaftlichen Veränderungen machen, ihre Gestalten legen angesichts der Wechselhaftigkeit des Lebens oft eine außerordentliche Standhaftigkeit und Ausdauer an den Tag. Sie beschreibt die Realität, spiegelt die gesellschaftlichen Probleme, nimmt sich der Schwierigkeiten an, denen sich die Menschen beim Übergang von der alten zur neuen Gesellschaft gegenübersehen, wie etwa die Landflucht, den Lebensinhalt der Umsiedler in die Stadt, die Situation der Frauen in der Gesellschaft und die ehelichen Beziehungen.

In ihrem neuesten Roman “Festessen bei Kerzenschein” beschreibt sie mit noch poetischeren Empfindungen historische Phänomene, vor dem Hintergrund der historischen Trennung von Taiwan und China kritisiert sie metaphorisch die Politik, erzählt ihre Geschichten in einem vielschichtigen Raum-Zeit-Geflecht, emotional dicht, nimmt Themen wie Politik, Liebe, Verrat, Begierde, ethnische Probleme mit auf, scheinbar oberflächliche Geschichten verbergen in der Tiefe eine Interpretation der Geschichte. Kritiker sagen, sie verschmelze sämtliche Themen, mit denen taiwanische Romane sich sonst beschäftigen, in einen Text, zu einer Saga ganz anderer Form.

Literaturwissenschaftler halten die Autorin für “eine Fürsprecherin der Frauen, die vom Land in die Stadt gehen”, viele ihrer Werke beschreiben, wie Frauen vom Land in die Stadt gehen, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen, und obwohl sie sich zu Beginn nicht sicher fühlen und orientierungslos sind, können sie am Ende doch ihre Unabhängigkeit bewahren, ihre Existenz sichern und die Werte verfolgen, die sie selbst wachsen lassen. Sie beschreibt Frauen, die in diesem Prozess der Umsiedlung viel Ausdauer und Zähigkeit an den Tag legen, sie beschreibt die verschiedenartigen psychischen Zustände, stellt Verbindungen zur Entwicklung der Zeit her und macht die Herausforderungen sichtbar, denen die Menschen sich gegenübersehen, und die menschliche Haltung, mit der sie mit ihnen umgehen.

